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Sankt Martin

Adventsfeier 6.|)et,.

Sich am reich gedeckten Tisch

laben, auf ein kleines
Geschenk gespannt sein,

vorweihnachtlich singen und
rnusizieren, alles geht - auf
unserer Adventsfeier in der
Egerheide am SAMSTAG, 6.

Dezember um 15 Uhr, Kosten:

1B EUR. Bitte anmelden bei
Heide und Karl-Heinz Abele,
Telefon 02064-52571 .

Statlthistorischer
Vortrag mit rlerVllS

Arn Dienstag, dem 4.

Ncvember, um 19.30 Uhr hält

Dr. Michael Farrenkopf im
Dachstudio einen Vortrag über

den "Ruhrbergbau irn Spiegel
der Zeche Lohberg". Der
Eintritt ist wie immer frei.

Rendezvous nach
Ladenschluss

Der Förderverein Kultur und
Ev. Kirche in Dinslalcen e.V. hat

ein Kulturprogramm aus der
Taufe gehoben. Gönnen Sie

sich nach dem Einkaufen noch
etwas Kultur! Einmal monatlich
gibt es in der Stadtkirche
dienstags ab 18.30 Uhr etwas

zu sehen, zu hören, zu

genießen. Termine:

21.10./ 1 1.1 1./9.12./1 3. 1 .201 5.

Die Geschichte vorr Teilen
fif . Ilfartin irn lSurgtheater

"Geschrieben steht, seid allen gut. doch was ihr de m

Geringsten tut, das habt ihr mir, dem Herrn geschenkt, wohl

clem, der vrie St. Martin denkt!"

'Wer wollte das nicht in seiner Kinderzeit? St. Martin auf dem

Pferd sehen, wie er mit seinem Schwert den M'antel teilt und

dem armen Bettler in der Kälte die Ilälfte seines grr-,ßen

Mantels zuwirft. Tbilen macht immer aryei Menschen

glücklich: den, der abgibt und den, der erwas empfähgt. Am
Samstag, dern 8, November ist es wieder so weit. {Jm r7.r5

Uhr lreginnt cler Martinszug durch die Stadt an der

l)arkpalc,ttc in cler Roonstraße" Um 18 Uhr zieht St. Nlartin
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Darüber referiert Dr. Georg
Cornelissen arn 2. Dezernli+r unr

i9.30 Uhr im Dachstudio. Er

nimnrt dabei dre Zeit zwiscl'ren

lBB5 und 2013 in den Blick. Unr
'1885 erhielten die Lehrer irri

Raum Dinslakerr Post aris

Marbr-rrg an der Lahn !hre

Schüler urrd Schülerinnen sollten
eine Liste mit 40 Sailzen in das

hiesige Platt üi:ertrager'r - \,,as

cJarnals auch kein Pt r-,1-rlenr

darstell.te. lrn Jahre 20i.1
Lreteiligten sicl',,Jr-r gendl iche <ies

Gyl rrrrasiü rlrs irn Gusta,r-

ll'. j nerrr atrn-Sci-ru lzentr u rl al
e i r er llpr;rr-:h be{raq u rr g'-1..:s

I an':l sc:il a ft sve rl-)ä !-r(i es Rii.li i r I a rr,-l

Dier trqc,irrri5se ,Jer heirJeri

Erlrebi;n g en briderr,-Jie

A,u;garilJspu nkte fiir <jieser,

Vo;'tracl, in denr ari (jnff!{lerl

Br,risp',iei en der epochaie Wan, le!

aLlt':l:lr ortljt:l'reri unrl tet.t" rljir- r

Sy.,ra cheb,-.n€ vor /\! iqr.jrt cJF 1i rt, r'l

,l;erci,::r, so{1.

, CnVl-!S. Friedrich-Li.r,.'t1 ':,ir riul

Dr n;l aken, l)achstr.icii.,

Eintrii:t lreji
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lnit Gefalge ins Burgrir,:.ater ein. l)r-rrt singerr Kinder und
Errar:hsene ririt Pasfr:rajreferent Kjaus l,asse i-md

unc€rstützt v,,rn einer tsiäsergrupps cJc,r Waldorf Sr:hule und

fiinf"liulLrourkorps l.ietJer zu lr.hren des }ieiligen" f)er lebte

vor lToo-Iahren in lirarkreich. Er rvurde SoLrJat" später

Pliester und Bischof vorr -Jburs. i-riner I-egende nach fhhlte
sir:Fr &Iartiä nicht wirdig ftir rJas A.mt. Er versteckte sich in
e:inem Gänsestall, urn nictrf Biscliof wcrden zu müssen" Aber
clie Tiere schnatterteri so laut, dass Martin entdeckt wurde. In
rnanchen F:amilien k.lrnrnt zurn Martinstag deshalb eine

MARTINSGANS auf den'j'isch" Es körrnte aber auch andere

Gri.rnde dafür geben. (jänse sollen einmal eine der Predigten

Martins gestört haben. $Tahrscheinlicher al-rer is[, dass es

anders war. Die Mensr:hen begann sich mit dem Martinstag

auf die Fastenzeit vor V/eihnachterr vorzubereiten. Daher

kam noctr legtes Mal Gänsebraten auf den Tisch. Martin
Luther bedankte sich aLm rc" Nrrvernber ]-t4.r für"2rr'ei sehr

fbiste, voll fleischige und äuiJerst fl:tte Giinse", die er zu

seinem Geburtstag als Geschenk erhalten hiltte.

Bis Ä{artini war die Mast al;geschlossen trnci clas

Geschäftsjahr endete. Die Gans galt als Zahlungsrnittel der

kleinen f,eute gegerübrer dem AclcJ uncJ <Ier Geistlichkeit, um

den Zelrnten oder die f,,'achtzinscn an fuiartini zu begleichen.

j'iL - :

Mart irrsgans
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